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Betr.: Sendereihe "Keine Angst vor Musik"

Sehr geehrter Herr Dr. Rotek,

Herr Dr. Hanser-Strecker brachte uns aus Wien die Bandkopie einer 
Folge Ihrer Sendereihe "Keine Angst vor Musik" mit. Wir haben uns das 
Band angehört und können Ihnen mItteI I en, daß wir von dem Thema und 
dem Aufbau Ihrer Sendereihe seh.r angetan sind. Obwohl wir auch die 
Schwierigkeiten der schriftlichen Darstellung einer solchen vom ge­
sprochenen Wort lebenden Sendereihe erkannt haben', sind wir dennoch 
bereit, Ihre Sendereihe - sobald sie abgeschlossen ist - In Buchform 
mit Schallplatten.beilage zu veröffentlichen. Für eine Bestätigung, 
daß Sie und Ihre Mitarbeiter an dieser Sendereihe ausschließlich mit 
einer verIegerI sehen Betreuung durch Schott einverstanden sind, wären 
wir Ihnen sehr dankbar.

Damit das Buch möglichst unmittelbar nach Abschluß der' Sendereihe 
erscheinen kann, schlagen wir folgende Verfahrensweise vor:

I. Der ORF wird möglichst ab sofort alle Klangbeispiele In einer für 
eine spätere SchaIIpIattenpressung geeigneten Form (Umfang) und 
STEREO-QuaIität herstellen. Der ORF wird künftig alle Notenbei­
spiele in Druckqualität herstellen. Unsere Herstellungsabteilung 
wird Sie hierbei gerne beraten.

2. Herr Prof. Schöllum, den Sie nach Auskunft von Herrn Dr.Hanser- 
Strecker als Hauptredakteur dieser Sendereihe ausersehen haben, 
wird - sobald ein Themenkreis der Sendereihe abgeschlossen Ist - 
diesen für die Buchausgabe redigieren und gegebenenfalls umschreiben. 
Die Herstellung durch uns kann dann sofort nach Erhalt des druck- 
fertigen Manuskriptes erfolgen.

Um den Verkaufspreis des Buches I n 'erträgIichen Grenzen zu halten, 
wären wir Ihnen für die Vermittlung von Unterstützungen durch den ORF, 
das österre IchI sehe Kultusministerium etc. sehr dankbar. Eine wesentliche 
Hilfe läge auch schon darin, daß Sie Ihre Sendereihe bei einer deutschen 
und schweizerischen Rundfunkanstalt unterbringen würden. Wir versprechen 
uns von einer solchen Übernahme durch andere Rundfunkanstalten einen 
erheblich vergrößerten Interessenten - bzw. AbnehmerkreIs und damit 
eine entsprechend höhere preIsmlndernde Auflage.
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Wir sind gerne bereit, auch, unsererseits die deutsch-en 
Rundfunkanstalten auf Ihre Sendereihe aufmerksam zu machen.

Es wäre uns eine große Freude*, wenn es zwischen Ihnen und 
uns zu einer erfoIgreichen Zusammenarbeit kommen würde.

In Erwartung Ihrer baldigen Nachricht und 

mit hochachtungsvoller Begrüßung


